
Annabur
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und

Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratig Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für
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Neue Gartenlaube.e

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 131. Dienstag, den 5. November 1901.
Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.

Amtlicher Theil.
Steuer Veranlagung für 1902.

Nach S 9 des Einkommenſteuer-Geſetzes
bezw. Artikel 25 der zu demſelben gegebenen
Ausführungs Anweiſung kann die für die
Verſicherung eines Kapitals oder eine Rente
auf das Leben des Steuerpflichtigen

Dampf, Wannen u. Mineralbäder,
9——8 Uhr Abends.

.ÜÖ.ÜOÄÜ.

V. Jahrg.

Ziffer 5 der Heerordnung an den ControlVer
ſammlungen Theil zu nehmen und ſich auf dem
ihrem Wohnſitz zunächſt gelegenen Controlplatze
bei dem die Control- Verſammlung abhaltenden
Offizier zu melden. Anzug: kleiner Dienſtanzug.

Beſondere Control-Befehle werden nicht aus
gegeben. Die Bekanntmachung erfolgt nur auf
dieſe Weiſe und hat unentſchuldigtes Ausbleiben
die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen
ſelbſt alſo nicht auch für die Verſicher da jeder Controlpflichtige ſeinen Militärpaß
ung ſeiner Angehörigen oder anderer Per
ſonen gezahlte Prämie, und zwar nur
für Verſicherungen auf den Todes oder Er
lebensfall, nicht auch für Ausſtener- und an
dere Verſicherungen, vom Geſammtein
kommen in Abzug gebracht werden. Die
jenigen hieſi teuerpflichtigen, welche der

i vorſtehenden Steuer-eranlagung be e e e
hierdurch aufgefordert, die bezüglichen Policen
mit den letzten Prämienquittungen behufs
Prüfung der Zuläſſigkeit des gewünſchten
Abzuges im Bureau des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden vorzulegen. Bemerkt
wird, daß in denjenigen Fällen, in welchen
ein Steuerpflichtiger die Lebensverſicherungs
Police nicht zur Einſicht vorlegt, auch die zu
zahlende Prämie von dem Einkommen des
an genden nicht in Abzug gebracht werden
ann.

Annaburg, den 1. November 1901.
Der Gemeinde Vorſtelyer.

Reitzenſtein.

HerbſtControl Verſammlungen
im Unterbezirk Torgau:

Kontrolplatz Annaburg (Gaſthof zum goldenen
Ring), 6. November Vormittags 11 Ahr:
Annaburg, Haidemühle und Zſchernicker
Pechhütte, Lebien, Naundorf und Purzien.

Kontrolplatz Brettin (Schützenhaus), 6. No-
vember, Nachmittags 3 Ahr: Axien, Be
thau, Dautzſchen, Dommitzſch und Com
mende, Drebligar, Großtreben, Hinterſee,
Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg
und Domaine, Mockritzer Laſt, Ploſſig, Pol
bitz und Prettin.

Zur Beiwohnung der HerbſtControlverſamm
lungen ſind ſämmtliche von den Garde und
Linien Truppentheilen ſowie der Marine ent
laſſenen Mannſchaften der Reſerve der Jahrgänge
1901 bis einſchließlich 1894, alle zur Dispoſition
ihrer Truppentheile beurlaubten und wegen zei
tiger Dienſtunbrauchbarkeit oder auf Reklamation
entlaſſenen Mannſchaften vorbezeichneter Jahr
gänge aller Waffengattungen verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1889,
deren Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1889 ſtattfand, ſowie die
Ajährig Freiwilligen der Kavallerie und Marine,
welche in der Zeit vom April bis 30. Sep
tember 1891 eintraten, haben ſich behufs Ueber
führung zur Landwehr 2. Aufgebots mitzuſtellen.

Befreiungen von den Control Verſammlungen
können nur durch das Bezirks Commando ertheilt
werden. Bezügliche Geſuche ſind unter Wei
fügung der Militär Bäſſe rechtzeitig an das
Haupt Meldeamt zu Torgau einzureichen.

Wer durch Krankheit oder durch dringende
Geſchäfte, welche ſo unvorhergeſehen eintreten,

daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr ein
gereicht werden kann, von der Theilnahme an
der Control Verſammlung abgehalten wird, muß

vorher, oder ſpäteſtens bis zur Stunde derſelben,
durch ein Atteſt der Orts oder Polizeibehörde
entſchuldigt werden.

Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mi
litärbeamten der Reſerve haben gemäß 39

mit zur Stelle zu bringen hat.
Königliches Bezirks- Commando Torgan.

Oertliches und Provinzielles.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land

am 31. Oktober er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 15,25 bis
16,20 Mk., Roggen 13,65 14,45 Mk., Gerſte
13,75--16,25 Mk., Hafer 13,90 15,10 Mk.

Eine ringförmige Sonnenſtuſter-
niß iſt am Morgen des 11. November zu
erwarten. Bei uns wird dieſelbe allerdings
nur als theilweiſe Finſterniß und auch das
nur am Ende der Erſcheinung zu ſehen ſein.
Beim Anfang wird die Sonne noch zur klei
neren Hälfte verfinſtert ſein. Das Ende tritt
raſch ein. Um 8 Uhr 10 Min. wird der
ganzes Vorgang vorüber ſein.
Des Waldes letzte Gabe im Herbſt

ſind die Schneepilze, eine Art Täublinge mit
bläulichem Hute. Dieſe wohlſchmeckenden Pilze
treten gewöhnlich gegen Ende Oktober und
Anfang November in großen Mengen auf.
Der trockene Sommer und Herbſt iſt jedoch
heuer ihrer Entwickelung hinderlich geweſen,
woraus ſich ihr ſpärliches Antreffen erklärt.

Wie bewahre ich mein Winterobſt auf?
Das iſt die große Sorge, die in jetziger Zeit
alle Hausfrauen drückt. Alle ſich rauh an
fühlenden Sorten (die Ledereinetten) kommen
am beſten gleich in den Keller, weil ſie ſonſt
leicht runzelig werden. Mit glatter Schale
verſehene, ſich fettig anfühlende Aepfel werden
erſt 2—3 Wochen lang in flatte Haufen ge
ſchichtet, um ſo zu ſchwitzen. Am günſtigſten
für das Schwitzen ſind luftige, den Sonnen-
ſtrahlen aber nicht zugängliche Lagerräume
mit 10 12 Grad C. Wärme. Durch die
dabei eintretende Erwärmüung nimmt das Obſt
weſentlich an Güte zu. Beim Auflagern dürfen
die Früchte nicht abgerieben werden, weil da
durch der auf vielen Aepfeln ſich befindliche
Wachsüberzug entfernt wird. Dieſer ſchützt
aber die Früchte vor dem Welken und vor
Fäulnisbefall. Alle anfaulenden Aepfel ſind
baldigſt zu entfernen.

uſtrich der Bäunre. Das Obſt iſt
in dieſem Jahre ſehr wurmſtichig und auch
vielfach mit Schorfen bedeckt. Die Urſache
des letzteren Uebels ſind wohl die Witterungs
verhältniſſe, die Schorfe entſtehen nach dem
Volksmunde, wenn „Lohe“ fällt. Die Wurm-
ſtichigkeit aber dürfte nicht zum wenigſten
ihre Urſache darin haben, daß die Stämme
zu wenig gepflegt werden, denn in den Ritzen
der Rinde und im Erdboden um den Stamm
herum ſitzen die Larven und Puppen jener
Schädlinge. Ein Umgraben des Bodens um
den Stamm, ein Glätten desſelben und wo
das nicht angängig jſt, ein Beſtreichen der

wirtk r ir die Provinz Sachſene atſächlich erzielte ekkeideprehſe vie t

Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmern, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſenr

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Stämme mit einer Löſung von Kalk, Jauche
und Kuhdünger erweiſen ſich ſehr vortheilhaft.
Eine Zugabe von ſogenannten Franzoſenöl
zu obiger Miſchung wird bei den Bäumen
auf den Straßen angewendet, um des inten
ſiven Geruches wegen auch das Wild, Haſen
und Kaninchen, vom Annagen der Bäume
fernzuhalten. Die Vornahue dieſer Arbeiten
iſt namentlich im Herbſt zu empfehlen.

Wie gut in der Weißenberger Ge
gend die Kartoffel-Ernte ausgefallen iſt, er
giebt ſich daraus, daß Rittergüter Kartoffeln
mit 80 Pfg. den Zentner verkaufen. Ein
Brauereibeſitzer, welcher vor Kurzem Kartoffeln
verſteigern ließ, erzielte ſogar nur, wie der
„Oberlauſ. Ztg.“ gemeldet wird, einen Erlös
von 20 bis 30 Pfg. für den Zentner

iſt feſtgenommen worden. Der Kriminal-Po
lizei gingen ſeit einiger Zeit Anzeigen über
viele Diebſtähle an Gütern aller Art zu.
Seiden und Tuchſtoffe wurden aus großen
Geſchäftshäuſern, größere und kleinere Packete
von Handwagen auf der Straße, Waaren
aller Art bald nach ihrer Ankunft auf den
Bahnhöfen geſtohlen. Kriminalbeamte fanden
heraus, daß ein ehemaliger Hausknecht Neu
mann und ein Schloſſer Fahnert, genannt
der „heiße Franz“, als Diebe und die Händler
Raphael und Roſenberg als Hehler ihre Hand
im Spiel haben mußten. Aber erſt nach
wochenlangen Beobachtungen konnte man zu
greifen, da man nicht blos die Spitzbuben,
ſondern auch ihre Beute haben wollte. Man
entdeckte ſchließlich auf dem Hofe eines Grund
ſtücks der Stralauerſtraße auch das Lager
und war überraſcht von ſeiner Reichhaltigkeit.
Zwei große Möbelwagen waren erforderlich,
um das beſchlagnahmte Gut, das mindeſtens
50 000 Mark werth iſt, nach dem Polizei
Präſidium zu ſchaffen. Zur Ermittelung der
Eigenthümer bedarf es erſt einer Sichtung
und überſichtlichen Ordnung der Waaren. Die
genannten Diebe und Hehler wurden feſt
genommen.

Vor Freude geſtorben. Der Jn-
genieur Otto Teſchner aus Berlin verließ vor
15 Jahren das Elternhaus und ging nach
China, wo es ihm, nach einigen Fehlſchlägen,
glückte, ein ziemlich bedeutendes Vermögen
zu erwerben. Er unterſtützte ſeine Eltern
und nach dem Tode des Vaters ſeine greiſe
Mutter reichlich. Ohne letztere benachrichtigt
zu haben, traf er dieſer Tage in Berlin ein.
Auf ſein Klingeln öffnete ihm die Mutter
ſelbſt und fiel, als ſie den ſo lange entbehrten
Sohn plötzlich vor ſich ſtehen ſah, ohnmächtig
zur Erde. Teſchner trug die Mutter ins
Zimmer; ſie kam aber nicht wieder zu ſich

ſie war in der Freude des Wiederſehens
einem Herzſchlage erlegen.

168 874 778 Kilogramm Fleiſch hat
Kerlin im letzten Jahre verzehrt. Das ſind
7,65 Prozent mehr als im Jahre zuvor,
während die Bevölkerung nur um 2,36 Pro
zent gewachſen iſt. Offenbar muß bei der
Steigerung der Verbrauch der ſchnell an
wachſenden Vororte in Rechnung gezogen
werden. An Pferdefleiſch wurden 2,4 Mill.
Kilogramm verbraucht.

Einem Rentner in Leipzig war die
Jagdkarte verſagt worden, weil er taub iſt
und dadurch Menſchenleben gefährden könne

Gatten mit den

ie in Berlin das Geſchäft im Großen betrieb

ohne Erfolg.
Pößnexk, 26. Oktober. Als in voriger

Woche die Rekruten zu ihren Truppentheilen
eingezogen wurden, fand ſich auf einer Bahn
ſtation der Strecke Triptis-Blankenſtein unter
den zukünftigen Vaterlandsvertheidigern, die
ihren demnächſtigen Garniſonorten zuſteuern
wollten, auch ein junger Mann vor, der be
reits einen eigenen Hausſtand ſein eigen
nannte. Jn ſeiner beſten Kleidung hatte ſich
der Rekrut auf dem Bahnhof eingefuünden,
um mit mehreren Kameraden abzureiſen. Da

kurz vor Abgang des Zuges kommt ſeine
Frau eilenden Laufes daher mit einem älteren
Rock auf dem Arme, dem ſie ihrem erſtaunten

icht.

Hondershautſe
von der hieſigen Strafkammer zu 300 Mark
Geldſtrafe verurtheilt, da er in einer Reſtau
ration die ſogenannten Hunnenbriefe als wahre
Berichte bezeichnete und die in China wei
lenden Soldaten unſerer Armee mit beleidi
genden Worten als minderwertige Theile be
zeichnete. Von einer Beſtrafung mit einer
Gefängnißſtrafe hatte der Gerichtshof nür
wegen des hohen Alters und der bisherigen
Unbeſcholtenheit des Angeklagten Abſtand ge
nommen.

120 Kilometer pro Stunde. Die
höchſte Eiſenbahngeſchwindigkeit beträgt zur
Zeit in Deutſchland 90 Kilometer in der
Stunde. Auf den elektriſchen Verſuchsfahrten
der Strecke der Berliner Militärbahn Marien
felde-Zoſſen wird jetzt probeweiſe mit 120
Kilometer pro Stunde gefahren, die genannte
23 Kilometer lange Strecke wird in rund
12 Minuten zurückgelegt.

Auf dem Gebiet des Fenerſchukzes
und Rettungsweſens hat Branddirektor
Frhr. v. Moltke in Kiel eine wichtige Er-
ſindung gemacht, die den Namen Feuer
taucher“ erhalten hat. Der Apparat hat den
Zweck, Feuerwehrmänner in den Stand zu
ſetzen, mitten in die Flammen einzudringen,
ohne daß ſie irgend welchen Schaden nehmen.

Markt Kalender.
6. Novbr. Schww. in Schönewalde, Flachsm

in Jüterbog.
7. Novbr. Schwm. in Torgau, Vm. in Jüterbog.
8. Novbr. Vm. u. Km. in Dommitzſch.

Foulard-Seide 90 Pf.
bis Mk. 5.85 p. Met. für Blouſen und Roben, ſo
wie „HennebergSeide in ſchwarz, weiß und farbig
von 95 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. Absolut kein
Zoll zu Zahlenl da die portofreie Zuſendung der
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolgt. Nur echt, wenn direct von
mir bezogen! Muſter umgehend,
Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich.

e

e Beſtellungen
für die Monate November und De-
zember auf die
Annaburger Zeitung

werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

en, Der frühere
bulgariſche Brigademuſikdirektor Pflaum wurde

G. Henneberg



Folttijche Kundſchan,
Dentſaz land

Der Juſtizminiſter hat es im Einverſtänd
nis mit dem Kultusminiſter als angemeſſen
erachtet, daß bei Streitigkeiten über die reli
giöſe Erziehung von Schulkindern die Vor
mundſchaftsgerichte von ihren Anordnungen
den Schulauſſichtsbehörden Mitteilung machen.
Der Juſtizminiſter hat die Präſidenten der
Oberlandesgerichte aufgefordert, die Vor
mundſchaftsgerichte ihrer Bezirke mit ent
ſprechender Weiſung zu verſehen.

Bei der Ankunft des ſächſiſchen Königs
paares in Sibyllenort ereignete ſich ein un
liebſamer Zwiſchenfall. Als der Wagen des
Königs den unweit des Bahnhofs gelegenen
WolfsKretſcham paſſierte, verſuchte eine un
bekannte Frau, die ein größeres Bündel bei
ſich trug, in auffälliger Weiſe ſich dem könig
lichen Gefährt zu nähern. Ein in der Nähe
poſtierter Gendarm verhinderte jedoch ihr
Vorhaben und nohm ſie ſchließlich feſt. Die
Frau gab auf alle an ſie gerichteten Fragen
verworrene Antworten, ſodaß es ſich zweifel
los um eine Jrrſinnige handelt.

Zur Steuerung der Arbeitsnot hat, wie
die preußiſche, ſo auch die ſächſiſche Regie
rung das Erforderliche verfügt, um der in
ländiſchen Eiſen und Stahlinduſtrie durch
möglichſt haldige Vergebung des Bedarfs an

gehalt der Butter ging an einen Ausſchuß
Wegen Unterlaſſung der dienſtlichen Mel

dung über die bekannten gegen ihn gerichteten
Vorgänge auf der „Gazelle“ ſtand Korvetten
Kapitän Neitzkein Kiel vor dem Kriegsgericht der
I. Marine Jnſpektion. Er wurde nach zwei
ſtündiger geheimer Sitzung freigeſprochen.

Die letzten diesjährigen Truppen aus Oſt
aſien ſind am Dienstag mit dem Dampfer
„Krefeld““ in Bremerhaven angekommen. Es
waren dies 20 Ofſiſziere, 378 Mann Ge
neſende und Kranke, ſowie drei Feldlazarette.

Das Lockſtedter Lager in Schleswig iſt
dauernd als Geſundheitsſtation für heimkeh
rende Chinatruppen beſtimmt. Alle Abſper-
rungsvorrichtungen bleiben bis auf Weiteres
fortbeſtehen.

Die Liſſaboner Preſſe verſuchte eine Hetze
gegen Deutſchland. So ermahnt das konſer
vative Blatt, „Diario Jlluſtrado“ die Regie
rung in der Angola Provinz (Südweſtafrika)
gegen Deutſchland auf der Hut zu ſein. Deut
ſche Truppen hätten ihre Fahnen in Kuan
hama aufgepflanzt und ſeien trotz aller
Proteſte dort geblieben. Es ſei höchſte Zett,
falls es noch nicht geſchehen ſein ſollte, auf
diplomatiſchem Wege Beſchwerde dagegen zu
führen und keine weiteren Uebergriffe der
Deutſchen, welche die portugiſiſche Oberhoheit
ſtändig bedrohen, zu dulden. Vor allem

Lokomotiven, Wagen, Brücken, Schienen uſw.

für die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung in
nerhalb der zur Verfügung ſtehenden Mittel
Beſchäftigung zu verſchaffen.

Laut Verfügung vom 21. Oktober werden
vom 1. Januar 1902 ab ſämtliche Fleiſche

reibetriebe in Deutſchland verſicherungs
pflichtig ſein Die Mitglieder zahl wird da
durch von 23000 auf etwa 53000 Be.riebe
ſteigen. Die Zahl der Beamten in der
FleiſchereiBeruſsgenoſſenſchaft wird minde
ſtens verdoppelt werden müſſen.

Der deutſche Verein gegen Mißbrauch
geiſtiger Getränke nahm in ſeiner Verſamm
lung in Breslau eine Erklärung an, in der
die Verſammlung den Militär und Marine
perwaltungen für die Maßnahmen zur Be
kämpfung der Trunkſucht im deutſchen Heere

dankt, und ſie darum erſucht, die Maßnahmen
fortzuſetzen und den Bergenuß im Heere zu
beſchränken. Die nächſte Jahresverſammlung
findet in Stuttgart ſtatt.

Deutſche Arbeitgeberbund für das
hielt ſeine dritte Generalv

ng ſeines Vorſitzen
rnh. FeliſchBerlin, zu Frank

fürt a. M. ab. Dem Bunde gehören z. Zt.
82 Bundes bezw. Lokalverbände an, wogegen
noch 89 Verbände beſtehen, die ſich demſelben
noch nicht angeſchloſſen haben. Herr Simon
Breslauberichtere über die diesjährigen Streiks
im Baugewerbe, die für die Arle ter aus jahms
los ungünſtig verliefen.

Die Ernennung Monſignore Tarnaſſis zum
Münchener Nuntius beſtätigt ſich, wie aus
Rom berichtet wird, doch iſt Tarnaſſt noch
immer ſchwer krant und durſte einſtweilen
ſeinen Ponen noch richt antrelen.

Der Bundesrat erteilte dem Ausſchußbe
richt über die Vorlage betr. die Außer cours
ſetzurg der Zwanzigpfennigſtücke aus Silber
ſeine Zuſtimmung Der Entwurf einer Bekannt

müßten auch die Grenzen der beiden Nachbar
beſitzungen auf das Genaueſte feſtgeſtellt
werden. Jelänger man damit zögere, deſto
rückſichtsloſer würde Deutſchland ſeinen Vor
teil wahrzunehmen ſuchen.
Kionga ſeien bereits von den Deutſchen geraubt
worden. Eine baldige Aufklärung wird
wohl von Seiten Deutſchlands nicht ausbleiben

des Reiches iſt die Geldforderung für Kaſer
nenneubauten in Wiesbaden und Erwerbung
etnes großen Exerzierplatzes auf das Etats
jahr 1903 verſchoben worden.

Provinz Brandenburg hat der Kriegsminiſter
ein Schreiben gerichtet, in welchem eine Ein
gabe eingehend beantwortet wird, welche die
Landwirtſchaftskammer bezüglich der bei der
Einquartierung zu Tage getretenen Uebelſtände
an die Milttärbehörde gerichtet hatte.
dem Schreiben iſt hervorzuheben. daß die
Militärbehörden bemüht bleiben, die unver
meidlichen Laſten, die ſich bei der Einquar

n heraus n
den ſoweit als

mentariſche Sttuation noch immer kritiſch.
Die eigentlichen Beweggründe für die plötz
liche Obſtruk ion der Czechen ſind noch immer

die Czechen ausgeſchloſſen ſind, glaubt man
dennoch,

damit die Czechen der Budget Beratung keine
weite et Schwierigke ten bereiten. Der Cze
chenObmann Pachek ſtellt die Darlegungen
der konſervativen Großgrundbeſitzer
ſeine Jnkonſcquenz in der Veurteilung der
Notwendigkeit der ſchnellen Budgetberatung
in Abrede.

Blantyre und

Mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanzlage

An die Landwirtſchaftskammer für die

Aus

ſtellten, möglichſt zu erleichtern
z den etwa entſtehenden Scha

irgend möglich zu erſetzen.
Geſterrrirh.

Wie aus Wien verlautet, iſt die parla

nicht klar geſtellt; wenn auch Konzeſſionen an

haß Miniſter Nezek vleiben wird,

über

Frankreich.

det, daß Präſident Loubet, begleitet von dem
Generalliſſimus Brugiere, Ende Mat oder
Anfang Juni 1902 in Petersburg zum Ge
genbeſuch eintrifft. Wichtig iſt dabei, daß
auch Moekau als das Herz Rußlands in das
Programm aufgenommen iſt. Das franzöſi
ſche Geſchwader wird Libau und Kronſtadt
anlaufen. Dann beſucht der Präſident zuerſt
Peterhof und darauf Moskau.

Cugland.

eiligſt eine bewaffnete Expedition nach Jünnan
und dem vberen Jangtſe vorbereitet werde,
die politiſchen Zwecken dienen und Landesauf
nahmen ausführen ſoll.

Während die engliſche Nation unker den
Laſten des Krieges blutet, während der Kriegs
miniſter mit äußerſter Mühe Verſtärkung nach
Afrika zu ſchicken ſucht und die Rekruten in
Aldershot lieber Schlachten unter ſich ſchlagen,
ſtatt gegen die Truppen Bothas zu kämpfen,
kann wenigſtens die Chamberlainſche Waffen
fabrik in Birmingham einen ungeheuren Ge
winn verzeichnen. Herr Herbert Chamberlain,
welcher der Generalverſammlung dieſer Ge
ſellſchaft präſidirte, konnte zu ſeiner großen
Genugthuung den Aktionären mitteilen: „Un
ſere Geſchäfte ſind noch niemals ſo blühend
geweſen, und wie haben das Vergnügen,
eine Dividende von 25 Proz. nach beträcht
licher Rücklage für den Reſervefonds anzu
kündigen.“

Türket.
Die franzöſiſche Regierungspreſſe hebt her

vor, daß Delcaſſe um ſo leichteren Herzens
die Expedition nach der Levante anordnen
konnte, als der öſterreichiſch- ungariſche Mini
ſter Graf Goluchowskt ganz kürzlich erklärte
Frankreich würde allen Mächten einen großen
Oienſt erweiſen, wenn es bei dieſem Anlaſſe
vollen Ernſt zeigte.

Marokko
Die Regierung von Marokko zahlte dem

ſpaniſchen Geſandten eine Entſchädigungsſumme
von 30000 Dollars für die Gefangennahme

hörigen und 1600 Dollars für die Verwandten
der Letzteren.

Amerika.
60 Offiziere und 470 Filipinos haben

ſich auf der Jnſel Cobe den Amerikanern
ergeben.

England und CTranspaal.
Die letzte Kavalleriebrigade, über die

England verfügt, geht nun am 15. November
nach Südafrika ab, ſie wird ohne Pferde
eingeſchifft. Hoffentlich geen die Buren den
Fußkavalleriſten einen würdigen Empfang.
Di ſortgeſetzten Morde, die Kitchener Aus
übung des Standrechts nennt, haben nun zu
einer allgemeinen Empörung der Kapkolonie
geführt. Der „Ulk“ in Berlin zeichnet in
ſeiner letzten Nummer Kitchenec als Galgen
vogel, wie er auf einem Galgen ſitzend, eine
Schaar Engländer erwartet die einen ge
feſſelten Buren heranführen. Der Platz iſt
noch mit vielen andern Galgen befanden.
Ein treffendes Bild für die Thätigkeit des

machune Her den Fe Weſſer- und Sali Pus Prris m h e
NMeiſſens gelangen die Men en nur durch die

Folgen der Unordnung zur Einführung der Ord
nung und Geſetzloſigkeit führt gewöhnlich erſt zuGeſetzen.

Jm Eulenkurm-
Roman von O. Elſter.

(Nachdruck verboten. (25
Es war ihr, als ſollte ſie auf ihn zueilen,

die Arme um ſeinen Nacken ſchlingen, und
weinend und lachend ihm zuflüſtern: „O du

lieber thörichter, häßlicher, böſer Mann du!
Siehſt du denn nicht, daß ich dich uber alles

lieb habe auf der Welt
Aber ihre Lippen blieben feſt geſchloſſen,

ihre Hände feſt zuſammengeballt, die Augen
niedergeſchlagen und nur eine ſchwere Thräne
rann langſam über ihre bleiche Wange

nieder. SEr wollte noch einmal ſprechen. Doch er
vermochte es nicht. Nur ein ſchmerzhaftes
Leben Sie wohl, Mia“, drang über ſeine
Lippen, dann eilte er fort.

Mia verhüllte das Haupt aufſchluchzend in
ihre Hände

Mehrere Wochen waren vergingen. Kon
rad und Mia hatten ſich nur einige Male
wiedergeſehen. Mia hatte fleißig gemlt, ſo
daß ſie dem Berliner Kunſthandler mehrere
hübſche Aquarellbilder überſenden konnte
welche dieſer ſofort erwarb. Er ſchrieb an
die junge Künſtlerin, ſie möge ihn doch ein

mal in Berlin aufſuchen, da er mit ihr an
derweitige Arbeiten zu beſprechen wunſche. Jn

ſeinem Hauſe ſände ſie ſtets eine gaſtfreund
liche Aufnahme. e

Konrad konnte Mia nur raten, die Ein a
dung des kunſtverſtändigen und in der künſt
leriſchen Welt einflußreichen Mannes anzuneh

men und ſo war denn das junge Mädchen
vor etwa vierzehn Tagen nach Berlin gefah
ren, nachdem ſie ihren Vater der Pflege Ka
thrinens anempfohlen hatte. Dieſe brummte
zwar etwas, da ſie nicht recht begreifen konnte,
was Mia in der großen Stadt wolle, aber
ſie hatte das junge Mädchen viel zu lieb und
war zu pflichttreu, als daß ſie ſich des Herrn
Ruland nicht auf das Sorgſamſte angenom
men hätte, zumal der alternde Maler in der
letzten Zeit öfter kränkelte und hinfällig ge
worden war.

Konrad befand ſich in übler Laune. Wenn
Olga Grottler darauf gerechnet hatte, in
Konrad einen luſtigen Kameraden zu finden,
ſo ſah ſie ſich arg enttäuſcht. Er ließ ſich
faſt garnicht mehr bei Grottlers ſehen, ver
grüb ſich in dem Eulenturm, ſaß abends
im Enlenneſt mit dem ſarkaſtiſchen Stadt
phiſikus mit dem merkwürdigen Geſicht zuſam
men und kümmerte ſich ſonſt um die Welt
nicht im Geringſten.

Heute Morgen war er ganz beſonders ſchlech
ter Laune. Er hatte einen Brief von Peia
erhalten, welcher lautete:

„Mein werter Freund!
In der Freude und Dankbarkeit meines

Herzens kann ich nicht umhin, Jhnen zuerſt
den glücklichen Erfolg meiner Reiſe mitzu

teilen. Der Kunſthändler, Herr Gehrmaun,
ſeine Gattin, ſowie ſeine beiden allerliebſten

Töchter, Mädchen von 16 und 18 Jhhren,
haben mich auf das Freundlichſte aufgenom

Jch kann wohl ſagen, daß ich inſ

„Daily News“ erfahren, daß in Indien

und Wegführung der ſpaniſchen Staatsange i

Muſolinos Tr

nun in Wirklichkeit die Kaffern bewaffnet, d. h.
die ſog. ziviliſtrten aus den Miſſionsſtalionen,
In Grauſamkeiten gegen Wehrloſe und Ge
fangene war der Galgenvogel immer groß,
auch im Lügen leiſtet er Bedeutendee. Die
größten Siege berichtet er, wenn es ihm ge
lingt, einige Buren gefangen zu nehmen, die
er dann totſchießen oder aufhängen läßt. Die
Buren ſind in letzter Zeit immer die Angreifer
und die engliſchen Söldner ergreifen gewöhn
ich das Haſenpanier vor den Angriffen, die
um ſo wuchtiger ausfallen, als den Buren
alles gleichgültig iſt, ob ſie tot oder lebendig
ſind, wo ſie ſtehen oder fallen. Die Ueberfälle
ſind um ſo empfindlicher, als die Buren ihre
frühere Taktik geändert haben und ihre Siege
ausnützen, indem ſie auch ihre Kugeln den
Fliehenden nachſenden. So war es bei dem
letzten Ueberfall, den Delarey dem Lord Methuen
bereitete. Da deckten 200 tote Söldner allein
das Schlachtfeld, ohne die Verwundeten und
das Beſte, einige Kanonen nebſt Munition,
erbeuteten die Buren auch. Nun können ſie
doch auch wieder mit Kanonen ſchießen. Die
größte Wut hat der Galgenvogel Kitchener
auf die Buren, welche er in Khakl Uniform
gefangen nimmt, ſolche Buren hängt er ge
wöhnlich. Dieſe Uniformen haben die Buren
ſelbſtverſtändlich den Engläudern abgenommen

und angezogen für ihre defekte Klelduno, nackt
können ſie doch nicht herumlaufen. England
muß den Buren eben alles liefern. Kleidung,
Nahrung, Kanonen und Munition. Daß
Kitchener gegen das Völkecrecht verſtößt, macht
beim frommen England weiter nichts aus,
Jetzt ſoll zur Abwechſelung aus dem
Haag mal wieder eine Anfrage an die
Mächte kommen, ob ſie nicht doch ein Wort

sport
Der Brigant Muſolino iſt von Urbino

nach Cotanzaro in Calabrien überführt wor
den. Die Reiſe nahm vier Tage in An
ſpruch. Man hatte die erdenklichſten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen, um jeden Fluchtver
ſuch des Briganten unmöglich zu machen.
In einem für den Gefangenentransport be

aus Eiſenſtangen hergerichtet. Er ſtand in der
Mitte des Wagens, war anderthalb Meter
hoch und 1 Meter breit und lang. Rund
um ihn herum ſaßen 6 Karabinieri, die den
Briganten beſtändig im Auge behielten. Mu
ſolino war an Händen und Füßen mit Stahl
ketten gefeſſelt. Außerhalb des Käſigs wur
den die Ketten von 2 Karabinſert gehalten.

r

e Da n n J men eJ S en die der Be fgant
der kurzen Zeit meines Hierſeins eine zweite
Heimat gewonnen habe. Herr Gehrmann
iſt eine ideal angelegte Natur, die ganz
in der Kunſt aufgeht, Frau Gehrmann eine
ſorgſame Hausfrau, dabei hochgebildet und
unterhaltend, und die Töchter retzende, fröh
liche Mädchen, mit denen ich manches Skünd

chen. verplaudert habe. Ich bin Jhnen,
mein teurer Freund und Beſchützer, von
ganzem Herzen dankbar, daß Sie mich an
dieſe Familie empfohlen haben. Ich liebe
Gehrmanns umſomehr, als ſie auch über
Sie nur Liebes und Gutes zu berichten
wiſſen. Man hat mir alle künſtleriſchen
Schätze der Reichshauptſtadt gezeigt

eine ganz neue Welt iſt mir aufgegangen.
ch habe geſehen, daß ich noch viel, unend

ich viel zu lernen habe. Nun aber zur
Hauptſache Herr Gehrmann hat mir meh
rere Aufträge erteilt. unter anderen fol
genden: Ich ſoll ihm ein Album der nor
wegiſchen Küſte malen. Der Norden iſt jetzt
modern geworden. Der Süden zieht nicht
mehr. Ich würde mit Freuden dieſen Auf

trag übernehmen, aber ich kenne ja den
Norden garnicht, bin ja überhaupt noch
nicht aus unſerer lieben, kleinen Stadt
herausgekommen. Allein kann ich die Reiſe
nach Norwegen nicht machen, mein Vater

Sie wiſſen ja weshalb! kann mich
nicht begleiten. Jn vierzehn Ta en etwa
wollen ſie fort. Soll ich nun dieſe Ein
ladung annehmen Jch würde es wohl
gern thun, aber wenn ich alles überdenke,

Jch ſorge um meinen Vater und ſore
mich auch noch um eine andere Perfon
deren Namen ich Jhnen nicht nennen will.
Raten Sie mir, was ich thun ſoll. Die
Reiſe iſt ſehr intereſſant und auch in mate
rieller Hinſicht lohnend, denn Herr Gehr-
mann hat mir ein ſehr gutes Honorar für
das Nordlandalbum ausgeſett, aber ich
werde nichts ohne Jhren Rat thun und nichts

ſcheiden mögen.

ſtets dankbar vertrauende
Mia Ruland.“

rad vor ſich hin. „Natürlich muß ſie Gehr
manns Einladung annehmen. Dieſer Gehr
mann ach, der geriebene Burſche! Sichert
ſich das Talent des jungen Mädchens und
ſie geht natürlich auf alle ſeine Vorſchläge

nicht? Wenn mir ein Kunſthändler ſolche
Vorſchläge gemacht hätte, ich würde mit bei
den Händen zugezriffen haben. Aber die
ſchlauen Leute haben ſich wohl gehütet. Na,
ich werde ihr ſchreiben daß ſie nichtſo dumm

Obhut nehmen. Lange kann der Alte es
überhanpt nicht mehr treiben.

vor zwei oder drei Uhr zu Bett na, mir
iſt jetzt alles ega k.„Wenn nur das Mädchen ihren Weg macht

dann ſteigen mir allerlei Hinderniſſe auf.
An uns iſt ja doch nichts mehr zu ver

lieren.a

arten

ſtimmten Eiſenbahnwagen war eine Art Käſig

gegen Jhren Rat, wie Sie auch immer ent

Mit den herzlichen Grüßen Jhre Ihnen

„Welch dummer Brief brummte Kon

ein zum Kuckuck! Weshalb ſollte ſie auch

ſein ſoll und das Anerbieten ablehnen.
Ihren Vater werde ich hier ſchon in meine

Er iſt j.
wieder ganz rabiat geworden keine Nach



t paſſtren halte, beſonders in Rom und
Neapel, war das Volk zu Tauſenden auf den
Bahnhof geſtrömt. Aber die Polizei geſtal
tete nur einigen Zeltungsreportern, ſich dem
Biganten zu nähern. Jn Cantanzaro hingegen
konnte die ganze Stadt den berühmten Mu
ſolino auf der Fahrt vom Bahnhofe zum Ge
fängniſſe ſehen. Man ſetzte ihn am Bahn
hofe in einen offenen Wagen, mit je einem
Kabintert zur Rechten und zur Linken, die
die Ketten hielten, mit denen er gefeſſelt war.
Poliziſten umringten den Wagen. Dann
folgten zwei andere Wagen mit den Präfeklen
und dem Bürgermeiſter von Catanzaro und
anderen hohen Perſonen. Längs der Straßen
ſtanden Soldaten und Geheimpolizinen bereit,
jedem Anſchlag zur Befreiung Muſoli os ent
gegenzutreten. Einige Perſonen wurden ver
haftet, weil ſie „Hoch Muſolinc“ und „Nieder
mit der Karabinieri“ riefen. Der Miniſter
des Innern hat eigens eine Kommiſſion nach
Cantazaro entſandt, die unterſuchen ſoll, ob
das Gefängnis der Stadt ſicher iſt. Man
hat ſür Muſolino die ſeſteſte Zelle ausgeſucht.
Der Brigant Muſolino wird Tag und Nacht
von einem Gefängniswärter überwacht und
beſtändig gefeſſelt gehalten. Ter Fanalis
mus des niederen kalabriſchen Volkes für
Muſolino hat durch die unrühmliche Art,

wie ſich der Brigant fangen ließ, keinen Ab
bruch erlitten. Jn Kalabrien glaubt man

noch allgemein, Muſolino ſei verraten wor
den. Ein Freund des Vriganten Muſolino
hake ihn bis nach Urbino gelockt, unter dem
Vorzeben, ihm einen bequemen Schlupfwinkel

für den Winter zu beſorgen. Jn Urbino
habe er ihn der Karabinieri ausgeliefert. An
dieſer Erzählung iſt vielleicht auch elwas
Wahres, wie man aus dem Umſtande ſchließen
kann, daß die Karabinierie, die den Vriganten
verhafteten, das Kopfgeld von 50000 Lire
nicht erhalten haben. Dieſe Summe iſt einer
Perſon zugefloſſen, die ſich im Dunkel hält.

G shalle.Neiße. Das Kriegsgericht der zwölften Diviſton
verurteilte den Feſtungsgefangenen Franz Brumm,
der am 15. September den Verſuch gemacht hatte
das Feſtungsgefängnis in Brand zu ſtecken, zu vier
Jahren Zuchthaus

e Aus aller Welt.Ans Hedderunheim und mehreren Orten
des Taunuskreiſes werden zahlreiche Erkran
kur n Thyphus gemeldet. In den Orten

n und Laufenfelden ſowie mehreren Dör
fern tritt Diphtheritis in erſchreckender Weiſe

auf und mußten in den meiſten Orten die
Schulen geſchloſſen werden.
Porien, Scharlach und Diphteritis herr

ſchen noch immer in London. Der Stand
der Blatternkranken iſt mit den Abgängen und
den neueſten Fällen ſtalionär geblieben. Da
gegen werden aus allen Teſlen Londons Falle
von Scharlach und Dyphtheritis gemeldet, die
mit großer Schnelligkeit überhand nehmen.

Die frühere beliebte Praxis, Redakteure,
die wegen Preßvergehen verurteilt waren,
gefeſſelt durch die Straßen zu führen, ſie in

den Gefängniſſen a la Züchtlinge zu friſtren
uſw., ſcheint wieder in Uebung kommen zu
ſollen. Als Anzeichen dafür giebt ſich Fol
gendes Der ſozialdemokratiſche Redakteur
Bredenbeck in Dortmund, der wegen Preß
vergehen m Gekneie i denn

zeigte ſeinen Glauben an die Gleichheit der

ſogar, ob er nicht oſtentativ durch dieſe Ver
zözerung eine gewiſſe Langweile markterte,
die große Verantwortung der Pflege feines
Patienten zu übernehmen. Mac Kinley ſtarb.
Fünf Aerzte hatten ihn behandelt. Nach ſei
nem Tode zogen ſie ſich beſcheiden zurück und
traten wieder an die Krankenbetten der klei
nen Leute und hatten ſogar den Takt, der
Witwe ihre Rechnung nicht gleich zu unter
breiten.

Ereignis trat in den Hintergrund. Nun fin
den es die Aerzte an der Zeit, mit ihren
Honorarwünſchen hervorzutreten. Die Höhe
desſelben haben ſie ſelbſt beſtimmt und zwar
ſind alle fünf einig in dieſer Sache, ſeitdem
über den ernſten Fall kein Zweifel mehr ſein
kann: Sie verlangen alle fünf dieſelbe Summe,
eine runde Summe Hunderttau'end Frarken

ein jede

Herford ach Dortinund traneportiet, um in
einer anderen Sache vernommen zu werden
Während er nach Doctmund ungefeſſelt ge
leitet wurde feſſelle man ihn auf dem Nuck
transport wie einen fluchtverdächtigen ſchweren
Verbrecher, obwohl ein Fluchiverdacht nicht
vorlag. Bredenbeck ſchildert ſeine Stimmung
in folgenden Sätzen: „Durch den Polizei
beamten erlitt ich die ſchmachvollſte Behanb
lung, indem e mich wie einen Verbrecher ge
feſſelt transportirte; Zureden und Prot. ſte
waren erfolglos. Als er mir das Schloß
anlegte, zog er mir mehrere Male die Aeme
auseinander, ob es auch feſt genug ſitze, bis
es ſchmerzte. So geſchloſſen führte er mich
durch die ſchon ſehr belebten Straßen, am
Wochenmarkt vorbei, zum Bahnhof hin. Am
Burgthor traf mich das Häcteſte, da dort
Frau, Multer und Bruder ſtanden, die her
beigeellt waren, um mir noch einen Abſchieds
gruß zuzurufen. Der ſeeliſche Schmerz über
mannt mich noch forlwährend, wenn ich an
dieſen Augenblick denke, Mit meinen Ver
wandten ein Wort zu reden, verbot mir der
Beamte zunächſt, geſtattete es jedoch ſpäter,
als meine Mutter hell aufſchrie. Aber die
Feſſeln behielt ich; ſelbſt während der drei
jründigen Fahrt im Elſenſahnwagen wurden
mir dieſelben nicht gelöſt. Hier in Herfort
wurde ich wieder geſchloſſen durch die Straßen
geführ allen neugierigen Blicken preisge
geben, bis ich ſalieslich in ſchrecklichem Zu
ſtande hier im Gefängniſſe anlangte. Vie
ſeeliſchen Schmerzen, die ich erduldet, ſind
unbeſchreiblich.“ Man ſollte meinen, die
Polizei von heute hätte Wichtigeres zu thun,
als ihre Schneidigkeit in ſo unerhörter Weiſe
an einem Journalliſten zu bethätigen.

Gelalzene Reghn ungen.
Die „Debats“ bringen eine kleine Be

trachtung über amerikaniſche Aerzte und er
zählen, daß, als man Mac Kinleys Arzt eiligſt
rief, dieſer große Gelehrte bei ſeinem Bar
bier geweſen ſei. Man raſierte ihn; er em
pfing die Leute, die ihn ſtörten, ungefähr wie
man Hunde auf einer Kegelbahn empfängt
und erklärte, nicht ausgehen zu können mit
der Seife im Geſicht, ungewaſchen, mit halb
raſirtem Barte, und bat, man möge ihn doch
ſeine Toilette vollenden laſſen. Er wies ent
ſchieden ab, ſich für einen der Großen mehr
zu beeilen als für einen armen Teufel und

enſchen in vollſten Lichte. Man fragt ſich

Die Tage vergingen. Das traurige

Da ſie a en de e

ſchlecht ergang en.

Depeſchen eingetroffen, darnach ſcheint ihre
h

ſo macht bas gerade elne halbe Millton, Und
dabei mußte der arme Präſtoent lerben. Na
türlich hat man nicht alle Tage einen Präſi
denten der Republik zu behandeln, aber der
Toktor, der ſich beim Raſiren nicht mehr ſtören
lleß wegen eines Großen als wegen eines
armen Mannes, fälſcht doch dadurch gewiß
ſeine Priunpien, indem er für die Behand
lung des Praſtdenten ein ſehr ſpeztelles Ho
norar verlangt denn ſür gewöhnlich würde er
doch kaum hunderttauſend Franken verlangen
für einen Patienten, den er nicht retlete.

In der That brachten die Abentblaller Tele
gramme, die einige von den Buren errungene
Vorteil meideten. Die mit dem boten Kreuz
geſchmückten Männer aber wußten, als ſie das
Königsſchloß verlleßen, welcher der beiden
kämpfenden Partelen dle Sympathien de
deutſchen Kaiſerin galten.

Sie Vorunlerſuchung gegen die Direkloren
und Auſſichtsräte der Leipziger Bank iſt zum
Abſchluß gelangt. Nach Loge der Oinge aber
ſoll der Prozeß erſt im nachſten Jahre zur

Verhandlung kommen.

Yermiſchtes.
Jur Kriſe

große Men

ſind engliſche Arbeiter mit dem Abernten die
ſes Gemüſes beſchäftigt. Täglich kommer
große Wagenladungen durch Läbben, um auf
dem Güterbahnhof verladen zu werden. Der
Beſtimmungesort iſt London.

Eine große Spezla firma iſt in Berlin
Plan einer Liftan

e Durchquerung der

beauftragt worden, den
lage für die unterirdiſch
Linden auszuarbeiten,

Der freche Chamberlain
Du frecher Jo Chamberlain,
Wie da fſt du ſo dich unterſteh'a?
Wagſt mit des Kitlcheners Rowtytum
Und wagſt mit ſeinen Schurkenſtreichen
Den ewigen deutſchen Thatenruhm
Von anno Siebzig zu vergleichen
Du wagſt das Thun des Blutgeſellen
Dem Kampf der Männer gleichzuſtellen,
Die nicht ſür Sold, die für ihr Haus
Und für die Freiheit deutſcher Gaue
Den Herr'n Franzoſen teillen aus
Die längſt ſchon wohlverdiente Haue
Das wagſt du Kerll

Ach du kaſt Recht,
Wenn du verſuchſt, ſo dreiſt zu lügen,
Denn dich zu tadeln und zu rügen,
Verſteht in Deutfchland man nur ſchlecht
Zwar wirſt in Hütte und Salon
Du weidlich bei uns durchgehechelt,
Doch Bulow, unſer Kanzler, lächelt,
Dir lachelt unſ're Staatsraiſon.
Als gegen jenes kleine Land
Du einſt begonnen wüſt zu toben,
Als du den Buren Krieg geſandt
Man hat gelächelt bi uns oden.
Als du die Frauen ſchiugeſt wund,

Man lächelte und hielt den Mund.

i Ve rt zu ſprecken, tieſes ſchwere,
Wo du beſprite die deuſche Chre
Jch glaube, daß man lacheln wüd

g einem eige
e gegeben. Das die Kalſerin in der

That mit ihrem Herzen auf Seiten der ſüd
afrikaniſchen Bauern ſteht, dafür wird fol
gendes erzählt: Es war nach Cronjes Gefan
gennahme. Lord Roberts drang unaufhaltſam
vor und die Sache der Buren ſchien ver
loren.
freiwilliger Krankenpſleger Berlin verlaſſen
und ſi h nach dem Kriegsſchauplatz begeben.
Vor ihrer Abreiſe rourden die Krankenpfleger
im Berlirer Schloſſe der Kaiſerin vorgeſtellt
Während der Unterhaliung mit den Sama
ritern berührte die bohe Fran auch die Kriegs
lage. Die armen Buren,“ ſagte die Kaiſerin,

Um dieſe Zeit ſollte eine Kolonne

es iſt ihren in der letzten Zelt recht
Aber vorhin ſind wieder

b wie er e weſen e g en
Ein Fehler iſt es, zu erhöh'n ſich ſelber,
Vor äller Welt gar aufzubräh'n ſich ſelber.
Von der Pupill im Auge ſoll man lernen
Jedweden Ander'n ſeh'n, nicht ſeh'n r et

aitſis.

Jm Eulenkurm.
Roman von O. Elſter.

(Nachdruck verboten c (26
Weder an Anton Ruland, dem Heiligen

bildmaler, noch an mir, dem miſerablen
Schlachtenmaler. Wir ſind ein paar Geſellen,

die aufebraucht werden müſſen, wie ſie ſind
Aber aus der Mia kann noch was werden
Sie muß heraus aus dem Voßzwinkel und
dem Eulenturm ah, ich hätte ſie nach dem

Nordland begleiten können, ja, wenn ſie ge
wollt hätte, und ſolche Hochzeitsreiſe hätte
ihr doch noch eine ganz andere Stimmung
zu ihren Bildern gegeben, als die Reiſe mit

dem ſchlanen Burſchen, dem Gehrmann. Aber
ſie will ja nicht.“

Er ſchlug ſo heftig mit dem Malſtock, den
er in der Hand hielt, auf die Staffelei, daß
der Stock zerſprang. Aergerlich warf er ihn
gegen die Thür, die ſich gerade in dieſem
Augenblick öffnete, um den Juſtizrat einzu

laſſen. eAlle Wetter rief der Juriſt, „das nenne
ich einen höflichen Empfang
Konrad entſchuldigte ſich.

„Na, na, meinte der Notar, „es ſchad't ja
weiter nichts. Ich komme in einer geſchäft

lichen Angelegenheit zu Jhnen, Verehrteſter.“

„Was giebt's? Bitte nehmen Sie Platz.“

ſ

Ateliers und lud den Juſtizrat mit einer
Handbewegung ein, ſich zu ſetzen.

hob der Juſtizrat an. „Jch habe ſie ſchon
dreim l bitten laſſen, mich in meinem Bu-
reau zu beſuchen
Konrad.“

zeihung.“

mußte einen Wechſel proteſtieren in
den Voßwinkel führten, ſo komme ich ſelbſt
zu Jhnen.“

Jhres Vormögens für das letzte Vierteljahr
Sie haben preußiſche Konſols zu vier Prozent,
deutſche Reichsanleihe.“

nügt es, wenn ich das Geld bekomme.“

Mark.
Danke ſehr.

ſchwarze Mappe, während Konrad die Zins

ſeines Rockes ſteckte.

Divan zurück, faltete die Hände, drehte die
Daumen umeinander, machte ſein lächerliches
Geſicht und fragte

denn die Beſtimmung des Teſtamentes nicht

„Sie ſind ein ganz unzuverläiſiger Menſch,“

Aber wer nicht kam, war

„Jch habe es vergeſſen. Bitte um Ver

„Da mich nun gerade andere Geſchäfte

„Sehr liebenswürdig.“
„Und bringe Jhnen die Zinſenabrechnung

H
„Um Gotteswillen hören ſie auf, mir ge

„Schön, hier iſt es. Rund dreitauſend
Darf ich um Quittung bitten?

Der Juſtizrat ſchob die Quittung in ſeine R

cheine und Bankbillets in die Bruſttaſche
A

Der Juſtizrat lehnte ſich behaglich in den

„Sagen ſie einmal Verehrteſter, wollen Sie

Konrad warf einen Haufen Zeichnungen
von dem kleinen Divan in die Ecke des

mich zu verheiraten

ganze Teſtamentsgeſchichte iſt mir nachgerade
unerträglich geworden.
fer und gehe wieder davon.

Sie ein Jahr in dem Eulenturm zu wohnen
haben, ſollten Sie des Erbes nicht verluſtig
gehen.

gangen iſt und gehe dann in die Welt.“

Vermögen
Falle möchte ich Jhnen doch den Rat geben,
die Verwaltung des Vermögens in andere

ſterben.“

daß das Vermögen bei einem anderen Bank
hauſe deponiert wäre,

die ſich in ſe
laſſen hat.“

Depots haben

ſen, ich will nichts geſagt haden. Wiſſen Sie,

„Dummes Zeng, ich denke nicht daran,

„Na, na.“
„Wiſſen Sie was, Herr Jnuſtizrat, die

Jch packe meine Kof

„Sie vergeſſen die erſte Beſtimmung, daß

„Nun, ſo warte ich, bis das Jahr ver

„Und überlaſſen mir die Sorge für Jhr
Mein lieber Freund, in dieſem

ände zu legen. Ich kann doch nun bald

Ah bah.“
„Und dann noch eins Jch wünſchte,

vielleicht bei der
eichsbank.“

„Jſt Grottler und Co. nicht ſicher?“
„Jch werde mich hüten und das ſagen.

ber es iſt doch immer nur eine Privatvank,
hr viel Unternehmungen einge

„Das kann doch keinen Einfluß auf die

„Hm, hm, eigentlich nicht, aber indeſ

erfüllen Verehrteſter, was mir die einfachſte Löſung
„Welche Bedingung? der ganzen Angele enheit ſcheint S Sie

e S
Nun, die ſich auf Ihre Heirat begieht.“

heiraten.“

Lübben werden zur Zeit
gen Kohl für engliſche Rechnung

aufgekauft. Ju dem Dorſe GroßLeuthen

Als du den Kindern noheſt die Speiſen,

Pofkarten, bet denen die Bezeichnung
„Poſtkarte“ fehlte, wurden bieher von der
Reichspoſt als Brieſe behandelt. Vom erſten
November ab aber ſoll in dieſem Falle eine
Nachtaxe nicht mehr erhoben werden.

Sie Amwälzung auf dem Gebiete der
Frauentracht ſoll ſich nicht allein auf die Ab
ſchaffung der Schleppen für Straßenkleider
und der Weſpentaillen erſtrecken, die Aerzte,
beſonders aber die Augenärzie, verurteilen
auch den hohen Krage Der Augenatzt be
hauptet, er verurſache verſchiedene Störungen
im Auge, während der Arzt für Haleleiden
ihn für viele von Erkältungen herrührende
Erkrankungen verantwortlich macht. Der Hals
ſollte offen und der Zutcilt der Luft nicht
unmöglich gemacht ſein. J letzterer verhln
dert, ſo genügt der geringſte Temperatar
wechſel zur Herbe führung einer Erkaltung.

Eine urue Art der Wilddieberei wurde
dieſer Tage ig der Nähe von Mon ceeun bei
Laon entdeckt. Dort kam ein Automob l mit

mehreren Herren ar, wurte aufs freie Feld
geſahren, weil es eine Havarie erlltie t haben
ſollte, und klieb dort ſtehen, während die Jn
ſaſſen mit der Bahn weiter ſuhren. Sie
kamen aber in der Nacht wieder, veranſtal
tetn dort eine regelrechte Treit jagd auf Reb
hühner vermittels Netzen und waren am an
dern Morgen mit ihrem Wagen veiſchwanden.

In der letzten Zeit haben manche anglo
amerikaniſche Damen wahre könig iche Kronen

als Diademe angenommen. Die der Mre,
Bradley Martin ſoll 5 000 000 Mark wert
ſein, Me. Chatles Yerks hat ſich ein Fakſimili
der Krone der Königin -Regentin von Spanien
machen laſſen. Mrs Howard Gould trägt ein
Diadem, das nach den Regalien der König
von Jtalten angefertigt iſt. Mrs. John Jakob
Aſtor und Mrs. Clarerce Mackay tragen
Nachahwungen der Krone der Königin

t

t

terbeſeufzer der Na
Wimmern ſchaurig in den Raflern,
Lange flüſtern Wald und Flur
Schon vom nahen Tod, dem düſtern,
Herzlos ſpielt der kalte Nord

Mit des Laubes letz er Neige
Traurig ſtreckt die Linde dort
In die Luft die kahlen J veige
Ach, die Vöglein haden lang
Uns den Abſchied ſchon geſungen.

Haite nicht im letzten Sang
Ttefes, ſchweres Leid geklungen?
Einſam noch ein Vlümlein blüßt,
Als des Frühlings ſetzte Kunde,
Doch ein Tode fröſteln zieht
Durch die Bruſt, die ſterbenswunde.

Harter Herbſt, was haſt Du mir
Alles, Alles fortger ommen!
Wir deshals mit Deiner Gier
Auch alsba. d mich holen kommen

L. H St en.

„Und wen denn, wenn ich frageit darſ?
Etwa Fräulein Olga Grottler

„Weshalb nicht, Fräulein Grottler iſt
eine ſehr angenehme junge Dame.
„Das kommt auf den Geſchmack an. Jch

heirate ſie nicht, troß des Teſtamentes der
Großtante und all ihrem Geld

„Ei ei. So ſo!“
Ueber das Antlitz des Juſtizrates ging ei

Zucken und Wetterleuchten, welches das Geſich
zu einer wahrhaft ſcheußlichen Maske verzerte.

„So überlegen Sie ſich den Vorſchlag, ob
wir das Depot nicht der Reichsbank anver
trauen ſollen.

„Ach, laſſen Sie mich in Ruhe. Machen
Sie mit dem Gelde, was Sie für gut be
finden. Haben Sie mit dem Kommerzienrat
etwa ſchon über die Zurückziehung des Depots
geſprochen

„Nein. Er befindet ſich jetzt mit ſeiner
Familie in Norderney.“

„Dann warten Se wenigſtens bis mein
Onkel zurückkommt.“

Aber ſie ver

empfehlen.
Ter Juſtizrat ließ Konrad in nervös ge

reizter Stimmung zurück. Seit er in dem
Eulenturm wohnte, haſte er nichts als Aer
ger gehabt. Jetzt kamen noch die dunklen
Andentungen des Juſtizrates über die ge
ſchäſtliche Lage von Grottler und Co. hinzu.
Er wünſchte wahrhaftig ſehnlichſt, daß das

r vergangen wäre.Prüfungsjah
(Fortſebung folgt)



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Für die Streuwerbung in der Ober
förſterei Annaburg iſt die Friſt

bis zum 9. November
incl. verlängert und die Hewinnung, ſoweit
ſie noch rückſtändig iſt, auch für die Leſeholz-
tage Dienstag und Freitag zuläſſig.

Der Forſtmeiſter Stubenrauch.
2

Hwangs-
Verſteigerung.

Freitag. den 8. November er.vorm ittags 11 Uhr
werde ich im Gaſthauſe
Welt zu Annaburg

ein gr. Trummeaurx-Spiegel,
2 Jagdgewehre (Zwillinge) und
S

eine Pürſchbüchſe
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung
verſteigern.

Prettin, den 3. November 1901.
Axndlt, Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Mittwoch. den 6. Novbr. er.

von Vormittags 11 Ahr ab
kommen auf dem Gutshofe des Herrn
Gutsbeſitzer Böttcher in Naundorf
umzugshalber folgende Gegenſtände gegen
ſofortige Zahlung zum Verkauf, und zwaär:

1 Centrifuge, 2 eiſerne OGefen,
1 Butterfaß, 4 Schränke, 2 Tiſche
4 Fettnelen 2 Sophas, 1 großer
Rohrſtuhl, 2 Waſchtilche, T Kom-
mode, 3 Stühle, 1 kl. Schrauk,
1 Drillmaſchine, ſowie verſchiedene

andere Gegenſtände.
Rennecke,

EinePovolution
in der ühreg- Fabrikation rufen unſere neuen

Driginal Schweizer

Srillägt-Gofod
Gavaliér-Uhren

hervor. Dieſelben mik s Kapſeln (Sprungdeckel)
und ff. PräcisWerk auf die Seeuude regulirt mit
2jährig. Garantie, ſind vewöge ihrer prachtvollen
elegant. Ausführung und wunderbar. kunſtvoll.
Guillochirnng von einer echk goldenen Ahr im
Werthe von Mk. 290, nicht zu unterſcheiden und bilden deshalb anerkänntermaßen ein

prächtiges Meiſterſtück vollendeter ſchweiz.
Ahrenfabrikatiou!

Preis nur i. 10. u de efrei Mk. 11
DamenUhren t. 15, Hiezu paſſende elegante
echte Brillant? Hold- Herren Kette u 3 6.Moderne lange Damen Halsketten mit eleg.
Schieber, mit Farbſtein, echtem Opal oder Jura
Brillanten N. 3--10 p. St. Unſere Brilkant
Gold Ahrgh erfreuen ſich nicht nur bei Beamken,
welche eine ganz genau gehende Uhr brauchen
ſondern güch bei D Lenjenigen, welche einen voll

kommenen Erſatz für eine goldene Ahr wün-
ſchen, Fr allgemeinſten Bewunderung. Verſandt
gegen Vorausſendung oder Nachnahme. Nicht
zuſagend Zurücknahme.

Commandit Geſellſchaft
Eräbliss. Horlogerie Basel (Sehvei).

(Briefporto 20, Karten 10 Pfg.)

Fahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.,

W unter Garantie,
ferner empfehle große Auswahl in

Handwagen
zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl.Annaburg.

ff. Magdeburger
Sauerkraut mempfiehlt Julius Kählig.

Notenpapier
einpfiehlt die Buchdruckerei,

Acker's „Neue

zu den Laden zu räumen, verkaufe von heute ab
u jedem annehmbaren Preiſe.

Verkaufszeit: Mittags, Abends und Sonntag
ranz Wernickoe.

Oskar Raumann, Wittenberg, Collegienſtr. 79.

Atelier für feine Damen-Schneiderei,
unter Leitung einer allererſten Wiener Direktrice.

Schnelle, pünktliche Liefetung. Erſtklaſſige Ausführung.
Trauerkleider nach Maaß werden innerhalb 36 Stunden gefertigt.

Ferner ſtets vorräthig:
fertige Trauerkoſtüme, ſchwarze Schürzen,

z ſchwarze Blouſen, ſchwarze Jackets,
ſchwarze Kleiderröcke, ſchwarze Capes,

e in echer s Jene Welt
Sonntag, den 10. November 1901

m T 0 edes Halliſchen Zither-Mandolinen-Trio „Adam“
Anfang S Uhr. Eintritt 40 Pf.Billets à 30 Pf. ſind im Vorverkauf bei Hrn. Conr. Müller und Hrn. Fechner zu haben.

Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt

J AcKker.
o Sum Herbſt u. Winter e

empfehle in großer Auswahl:

ſtoffen u. Halbtrauer-
ſtoffen ſtets das Neueſte.

engl. Trauerkrepp in

allen u

Herren Damen- und Knaben- Wegen

Beinkleider, Tricots, Unterröcke, e
M Kopftücher, Kopfschawls, Capotten, Mützen,

Betttücher, Schlafdecken,
und sämmtliche e Strickwollein allen e agen

T. S See eHermann Meyer
Ackerſtraße Annaburg Ackerſtraße

Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung.
Lager ſämmtlicher Erſatztheile und Pneumatics.

m Reparatur-Werkstattfür Fahrräder, Nähmaſchinen, Gewehre, Armaturen, Vierdruck
Apparate, Pumpen, Feuerſpritzen e.

Ausführung von W elektrischen KIlingel- und
Telephon -Anlagen

und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeilen in Feinmechanik.

e e e emen

D e
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e e
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e
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e

int er J
empfehle in größter Auswahl

KnabenAnzüge
von 3 Mark an,

Knaben-Loden- Joppen
von 2 Mark an,

Knaben- Mäntel
von 3 Mark an,

IHlerren-Winter-Uherzeher

von 10 Mark an,
Herren- Anzüge

von 12.50 Mark an,
er NMädchen-Jacken

von 2.50 Mark an,
Herren-Loden- Joppen Mädchen- Mäntel

von 4.50 Mark an, von 3.50 Mark an,c Damen Jacken von 4 Mark an.

bar Quehl, A Annaburg.

Herxen-, Damen

8

Korhbirnen,
2 Liter 15 Pfg., hat abzugeben

O. Schwarze, Annaburg.

AAAAAAAAAAAAAAA
Jn großer Auswahl

und Kinder-n n An nghe,
Frauen ind Müdchenſch ürzen,

Kopftücher, Amhän Wune

erf Reich, Amaburg,
VVVVVVVVVYYVYVYVY

Mütter!
gebt Euren Kindern bei Felcht u. Katarrh

Ackermann's Feuchelhonig.
Flaſche à 60 Pfg. zu haben in der

Drogerie Aunaburg (0. Schwarze)

Staunen
J villig ſind u uhſere allgemein beliebten und durch

v ele Anerkennungen ausgezeichneten10 hre Speziaitsten
I Nickel-Remontoir vorz. Sorte
I Schwarz- Stahl RemontoirDieſelbe mit Sprungdeckel

I GHoldin-Sav. (Sprungdeckel)
Echt Silber Herren Memonſtoir mit

dopp. Goldrand hrima

Dieſelbe für Damen
I Schwarz Stahl Taſchenweckeruhr,

vorz. genau u. Kau weckend
Silber Anker Say (Sphungdeckel,

3 Silberdecket, 15 Rubjs, dopp.
Goldrand, reich graviert

S Staht Kalenderuhz mit
ſelbſtthätigem Kalender

h Gold. Damen Ahr m. f. Emähllee d niedl. n

Mk.

v

3 Stck pro nemehr Umtauſch geſtattet. Derſehet ren

J gegen Vorausſendung oder Nachnahme durch das

Ahren Engros Haus
5. Kommen K Co. See

(Briefporto 20, Karten 10 Pfg.)

in Flaschen zu 25, 40, 75 Pfg.
und 1,25 Mark empfehlt die

Apotheke Annaburg.

et blen
gende Veisse Seinen

S Veilchen
geruchörihie Milch en

in Annabürg bei:
C. Geist,
J. G. Hollmigs Sohn,
Julius Kählig,
W. Voigt's Nacht.

in Jessen bei:
Carl Müller:

in Plossig bei: Frz. Pöse.

W
Huſten und Heiſerkeit, empfiehlt in Pak

keten zu 30 Pſg. die

Echt bayriſche
alz-Extrakt-
G Bonbons,

ein bewährtes Linderungsmittel bei

Apotheke Annaburg.

Acker s Aene Welt.
Sonntag, den 10. November:

S 900 re ss. o
Es ladet ergebenſt ein A. AckerRechnungsformnlare

ſind vorrätig in der Buchdruckerei.

jol Inhalts Eclirmgrn

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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